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Der Schweizerische
Nationalpark auf einen Blick

LAVIN,

Auf dieser Doppelseite finden Sie den geografischen
Bezug zu den Themen dieser CRATSCHLA.
Das Geländemodell wurde auf der Basis von digitalen
Daten mit Hilfe des Geografischen Informationssystems

(GIS) des Schweizerischen Nationalparks erstellt.
Macun: DHM25 © L+T

SUSCH

Piz Sursassa
2968 m

Munt Baselgia
2945 m

Biodiversität
Amphibien sind

besonders vom
Artenschwund betroffen.
Im Nationalpark lebt
ausschliesslich der
Grasfrosch.
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ZERNEZ

Nationalparkzentrum

Biodiversität
Insekten wie die

Hummeln spielen
L als Bestäubereine

wichtige Rolle im
Ökosystem.
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S-CHANF

ST. MORITZ
Forschungsgebiet
Val Trupchun

CRATSCHLA i/



Seenplatte
Macun

Vor 10 Jahren ist
dieses Gebiet zum
Nationalpark
gestossen.
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SCUOL

CHARL

6 Bergbaumuseum
mit Bärenausstellung
des Nationalparks

Mot Tavrü und Bärenpfad
2420 m (senda da l'uors)

Spölschlucht
Die Wanderung entlang
des Spols ist etwas für
Romantiker.
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